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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 8 . April .
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Lvoa.
Kof - Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Durchlaucht des

Prinzen Wilhelm zu Schamnburg -Lippe
und Ihrer Königlichen Hoheit der

Prinzessin Friedrich zu Schaumburg -Lippe ,
Prinkefstn von Dänemark

legt der GroßherzoglicheHof von heute an die Trauer auf
8 Tage bis zum 12 . April einschließlich nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 5 . April 1906 .

GrsMeysgliches Oberstkmnmerherrn - Amt.
t>. Brauer .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

unterm 26 . März 1906 gnädigst geruht ,
die Oberzollinspektoren

Wilhelm T a u b in Singen und
Georg Z immermann in Karlsruhe ,

unter Verleihung des Titels Finanzrat , zu Kollegialmit¬
gliedern der Zolldirektion,

den mit der Leitung des Finanzamts Thiengen betrau¬
ten BezirkssteuerinspektorOr . Gustav Kaiser zum Vor¬
stand dieses Amtes zu ernnen ;

den Finanzassessoren
Joseph Kreutz in Lahr ,
Otto Henrici in Heidelberg,
Engen E p p irr Lörrach und
Ernst Landfried in Karlsruhe

den Rang als Hauptamtsverwalter zu verleihen ;
ferner den Finanzpraktikanten Ludwig Lambinus

von Latzr unter Verleihung des Titels Finanzassessor
zum zweiten Beamten der Bezirkssinanzverwaltung zu er¬
nennen.

Gemäß Entschließung Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 28 . März d . I .- bleibt Finanzassessor Ludwig
Lambinus dem Sekretariat der Forst - und Domänen¬
direktion zugeteilt.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
unterm 26 . März d . I . gnädigst geruht , den Finanz¬
assessor Karl Trippel in Cöln Zum Finanzinspektor zu
ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 28 . März d . I . wurden versetzt :

Finanzassessor Heinrich Stichs beim Hauptzollamt
Mannheim zum Hauptsteueramt Karlsruhe ,

Finanzassessor Karl Schütz beim Sekretariat der Zoll¬
direktion zum Hauptzollamt Mannheim ,

Finanzassessor Eugen Epp beim Hauptsteueramt Lör¬
rach zum Sekretariat der Zolldirektion .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
unterm 3t . März 1906 gnädigst geruht , den Oberzoll¬
inspektor Wilhelm Frischmuth in Lörrach in gleicher
Eigenschaft zum Hauptsteueramt Freiburg zu versetzen ,

den Finanzinspektor Christian Reischmann zum
Oberzollinspektor in Lörrach, und

den Finanzassessor Dr . Ludwig Steinbrenner in
Karlsruhe zum Oberzollinspektor in Singen ,

ferner den Finanzpraktikanten Otto Pfeuffer von
Sinsheim , unter Verleihung des Titels Finanzassessor,
Mm zweiten Beamten der Bezirkssinanzverwaltung mit
Hauptamtskontrolleursrang , zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 4 . April 1906 wurde Finanzassessor Otto Pfeuf -
ier dem Sekretariate der Zolldirektion zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 2 . April d . I . wurde Forstassessor Joseph Krauß
w Oberweiler nach Bonndors versetzt und dem Forstamt
daselbst als II . Beamter zugewiesen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
^ Kultus und Unterrichts vom 21 . März d . I . wurde
Reallehrer Eduard Tremmel an der Großh . Taub¬
stummenanstalt in Gerlachsheim in gleicher Eigenschaft"v die Großh. Taubstummenkurse in Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 3 . Avril d . I . wurde Revident Karl Herrmann
in Wolfach dem Bezirksamt Bühl zur Aushilfleistung zu -
getetlt .

Nicht-Amtlicher Teil .
Die Beendigung der ungarischen Krisis

ist heute erfolgt . Das Ministerium Fejervary tritt
zurück . Meckerte, der bereits am 14 . November 1892 als
ungarischer Ministerpräsident fungierte , bildet das neue
, . Entwirrung ^ - Ministerium , das die verfassungsmäßig
vorgeschriebenen Reichstagsneuwahlen sofort ausschreiben
wird . Es ist klar, daß die Krone nicht bedingungslos
der Koalition entgegengekommen ist . Wie verlautet , hat
Kaiser Franz Joseph folgende Forderungen gestellt:

Die militärischen Fragen werden vorderhand ausgeschaltet .
In den Fragen der inneren Politik wird der neuen Regierungvollkommen freie Hand gelassen . Tie Vereinbarung in den
wirtschaftlichen Fragen wird gänzlich den beiden Parlamenten
überlassen, und, falls eine solche Vereinbarung nickt zustandekommen könnte , die wirtschaftliche Gemeinsamkeit mit Oester¬
reich bis 1911 aufrecht erhalten . Tie Staatsnotwendigkeiten ,also das Budget, das normale Rekrutcnkontingent und der un¬
erläßliche Mehrbedarf für die Armee, werden votiert . Tie
Handelsverträge und der neue Zolltarif werden ratifiziert .Das Gesetz Wer das allgemeine Stimmrecht wird durchge¬führt , sodann das Parlament aufgelöst und Neuwahlen werden
sofort angeordnet.

Der Entwirrungsversuch , der gerade in dem Zeit¬
punkte unternommen wurde , in welchem alle Welt sich aus
tausend Meilen davon entfernt glaubte , ist geglückt . Tie
Unterredung des ungarischen Ministerpräsidenten mit
dem Koalitionsführer Franz Kossulh hatte die praktische
Folge gehabt, daß , nachdem der Kaiser den Bericht dar¬
über entgegcngenommen hat , an die Führer Kossuth
und Andrassy die Berufung ergangen war . in dem kaiser¬
lichen Kabinett zu erscheinen . Das allein war schon ein
deutlicher Beweis, daß sowohl bei der Krone , als auch
bei der Koalition die in den geheim geführten Vorbespre¬
chungen gewonnenen Grundlagen für geeignet gehalten
wurden , zu einer Verständigung zu gelangen . Unter
dem Vorsitze Weckerles, welcher der zum Ausgleiche vom
Kahre 1867 sich bekennenden Partei angehört , soll ein

lition , als auf die Verständigung mit ihr abgesehen sei ,darf nicht unterschätzt und muß mindestens als ein mora¬
lisches Element der Hemmung angesehen werden, das
gefährliche Zwischenfälle Hervorrufen kann . Soweit sich
jedoch im Augenblicke die Sackslage überblicken läßt , kann
als bisher erzieltes Ergebnis festgestcllt werden, daß ge¬rade diejenigen Differenzen, aus denen die Krise ihre
Hauptnahrung gezogen hat, beseitigt sind, und daß kein
Grund vorhanden ist , an dem ernsten Willen, die Krise
zum Abschluß zu bringen , zu zweifeln . Aus allem , was
bisher geschah, spricht deutlich das Bedürfnis der Koali¬
tion aus der Untätigkeit herauszukommen, zu der sie sich
durch fehlerhafte Schachzüge selbst verurteilt hat , und
ebenso der Wunsch der Regierung , von der schweren Ver¬
antwortung entlastet zu sein . Wenn der Zweck erreicht,die Verletzung des Gesetzes verhütet werden soll , welches
vorschreibt, daß drei Monate nach der Auflösung des
Reichstages der neue Reichstag zusammentreten muß ,dann muß längstens bis morgen, Sonntag , das neue
Ministerium gebildet und in die Lage gesetzt sein , die
Neuwahlen auszuschreiben .

( Telegramm . )
* Wien , 6 . April . Das n e u e u n g a r i sch c Ka¬

binett dürfte folgendermaßen zusammengesetzt sein :
Weckerle Vorsitz und Inneres , Polonyi Justiz ,
Gras Theodor Bat .hyanyi Handel, Wlasst cs Un¬
terricht , Daranyi Landwirtschaft , Staatssekretär P o -
povics Finanzen .

* Hamburg ,
es , die Abfahrt

A u s st ä n d e.
(Telegramme.)

April . Den Streikenden gelang
des Dampfers „ Bürgermeister Hach -

mann "
, sowie des Dampfers „ Blücher " zu verhindern .

Man bereitet für die nächste Woche einen General -
! streik vor.
! * Weißenfels , 7 . April. Gestern und heute macht sich eine

Rü ckwärtsbewegung des Ausstandes bemerkbar,
i namentlich die Gewerkvereinsmüglieder haben an mehreren
j Orten die Arbeit wieder ausgenommen . Nach einer

. . . . — Statistik des Weißenfelscr Bcrgwerksvereins beträgt die ZahlMinisterium gebildet werden, in das auch Mitglieder der z der Streikenden im Weitzenfelser Revier zurzeit noch 1608 .
Unabhngigkeitspartei eintreten . Dieses Ministerium ! A? Meusellvitzer Revnr sind viele Ausständige wieder ringe
hat die Aufgabe , vor allem innerhalb der verfassnngs - !
mäßig noch offenen Frist die Neuwahlen auszuschreiben . !
Welches immer das Ergebnis der Wahlen sein mag . das !
Ministerium übernimmt die Verpflichtung, von dem ! . . ^ ^neuen Reichstage die zur konstitutionellen Fortführung ! brochenen Streiks sämtliche ^ ^ riebe still
doi- Geschäfte natwondiaan Romilliannapn dos ogiid.iM ! lcgen . Betroffen werden eventuell 6000 Arbeiter .

fahren .
* Braunschweig, 7 . April . Eine Versammlung der

Braunschweiger M e t a l l i n d u st . ie I le n beschloß
einstimmig , wegen der in den einzelnen Werken ausge -

zn
der Geschäfte notwendigen Bewilligungen , das Budget ,
die Rekrutenaushebung , die Mittel zur Deckung der
schon votierten militärischen Kredite, die- Genehmigung
der abgeschlossenen Handelsverträge , zu erlangen . Die
von der Koalition aufgeworfenen militärischen Fragen
werden nicht mehr berührt , auf jede Verfolgung
staatsrechtlich anfechtbarer Handlungen des Kabinetts
Fejervary wird verzichtet , seine Verfügungen und Er¬
nennungen werden als rechtmäßig angesehen. Außer¬
dem übernimmt das Ministerium nur noch di ? Aufgabe ,
eine Wahlreform auf der Grundlage des allgemeinen
Stimmrechts anszuarbeiten , dafür die Zustimmung des
Reichstages zu erlangen und sodann nach neuerlicher
Auflösung des Reichstages die Neuwahlen aus der
Grundlage des neuen Wablgesetzes anzuordnen . Diese
Hauptpunkte des Entwirrungsplanes hatten die Zustim¬
mung des Koalitionsausschusses erlangt , und damit
waren zwei Tatsachen geschaffen, die im Grund schon für
sich allein die Verständigung in sachlicher Beziehung be¬
deuten : Die auf die nationale Umgestaltung der Armee
bezüglichen Fragen , an denen bisher alle Verständigungs -
Versuche gescheitert sind, hören auf , ein Hindernis zu
fein, und die dualistische Verfassung der österreichisch¬
ungarischen Monarchie ist vorläufig gegen weitere An¬
fechtungen selbst in dem Falle gesichert , daß die Wahlen
eine Majorität der Unabhängigkeitspartei ergeben soll¬
ten . Sicherlich sind noch keineswegs alle Schwierig¬
keiten beseitigt . Es dürsten sich bei der Fejervary zu
gewährenden Absolution, namentlich bezüglich der von
ihm ernannten Funktionäre , noch manche heikle Fragen
ergeben, zumal die Koalition gegenüber den im Laufe
des Kampfes enthobenen Beamten eine Art von Bürg¬
schaft für ihre Wiedereinsetzung und Schadloshaltung
übernommen hat . Auch das vielfach in Ungarn sich
äußernde Mißtrauen , daß der Entwirrungsversuch nicht
ernst gemeint, daß es mehr auf eine Sprengung der Koa-

( Mil einer Beilage und einer Landtagsbeilage .)

* Ajaccio , 7 . April. Das Syndikat der Eisenbahnbediensterenvon Korsika beschloß in einer gestern abend abgehaltenen Ver¬
sammlung den Gesamtausstand.

* New-Aork , 7 . April . Eine Anzahl Grubenbe¬
sitzer im Bezirke Pittsburg hat erklärt , die Lohn¬
skala von 1903 unterzeichnen zu wollen .

Dur Lage in Wußlaud .
(Telegramm«.)

* St . Petersburg , 7 . April . Der Gouverneur von
Twer , Sleptsow , wurde in der Hauptstraße durch
eine Bombe getötet .

* Reval , 7 . April . In einer großen hier abgehaltenen
estnischen Versammlung stellten die Redner die heil¬same Tragweite der durch die Russen in Estland durchgeführten
Reformen fest , sowie die Notwendigkeit , im Einvernehmenmit den Russenzu handeln, während sie anderseits aus¬
führten zwischen den Deutschen und den Esten bestehe eine
vollständige Unvereinbarkeit der Inte¬ressen .

* St . Petersburg , 7 . April . Se . Majestät der Kaiser hatan den Dalai Lama folgendes Telegramm Krichtet : „ Eine
große Anzahl meiner Untertanen, die dem buddhistischenGlauben angehören, hatten das Glück , ihren großen Ober¬
priester während seines Aufenthaltes in der Nordmongolei, die
an das russische Reich grenzt, ihre Ehrfurcht bezeigen zu können.
TH ich mich freue, daß meine Untertanen den heilsamen gei¬
stigen Einfluß Eurer Heiligkeit haben genießen können , so bitte
ich Sie , den Ausdruck meiner aufrichtigen Dankbarkeit und
meiner Achtung vor Ihnen entgegenzunehmen ."

' Ainanzielle Wund schau.
-o- Frankfurt, 6 . April.

Seitdem die letzten Sitzungen der Konferenz von Al -
gesiras die seitens der hiesigen Geschäftskreise laus «



hegten Hoffnungen auf eine befriedigende Lösung der Schwie¬
rigkeiten gesteigert haben, ist die Politik aus den Erörterungen
der Börsenkreise ausgeschaltet worden und man gibt sich der
Hoffnung hin, daß wieder die Zeit kommen wird , in der man
nicht, wie bisher , von den lähmenden politischen Einflüssen be¬
herrscht fein wird Fm großen und ganzen hat sich hieran die
Zuversicht geknüpft daß man auf neue angeregte Geschäftstätig¬
keit und die Aussicht auf die Durchführung großer Finanz¬
operationen rechnen wird . Bis jetzt hat die Befreiung
der Börse von den gehegten politischen Sorgen nicht den Anstoß
zu einer namhaften Aufwärtsbewegung der Kurse oder einer
großen Belebung des Verkehrs geboten . Das erklärt sich ganz
logisch aus dem Umstand, daß in der Zeit , da man sich noch in
polnischer Unsicherheit befand, keine großen Blankoabgaben aus¬
geführt worden ivaren , somit auch kein Anlaß zu Teckimgen be¬
stand. Die Einwirkungen, aus denen sich sonst die Börsen¬
tendenz herauszubilden pflegt, sind vorwiegend günstige . Vor
allem hat man die gehegteir Befürchtungen eines Rückschlages
in der industriellen Konjunktur wieder vollständig auf die Seite
geschoben und die Nachrichten von der Eisen- , der Kohlerp-
industric, sowie anderen GeschäftsMveigen werden wieder sehr
günstig und hoffnungsvoll beurteilt .

Tie Ausdehnung der französischen Streiks erweist
sich für den Absatz des rheinisch - westfälischen Koh¬
len shndik als förderlich, während der Wagenmangel
hemmend wirkt. Da dieser sich bei jeder Belebung des Ver¬
kehrs stockend geltend macht, so wird man wohl annehmen dür¬
fen, daß von seiten der Regierung die nötigen Unordnungen für
die Ergänzungen des Fuhrparks getroffen werden, was her In¬
dustrie auch wieder vermehrte Beschäftigung in Aussicht stellen
wird .

Die Angaben über die Ertragsergebnisse der leitenden chemi¬
schen Fabriken waren von animierendem Einfluß und es fanden
in den letzten Tagen umfangreiche Käufe in Aktien der
Höchster Farbwerke statt, bei welchen man eine Divi¬
dende von 24 Proz . erwartet Auch Badische Antlin -
nnd Sodafabrik begegneten reger Beachtung und wurden
S Proz . höher bezahlt. Ferner stiegen Chemische
Mannheim 11L Proz . Dagegen sind Albert schließlich
8 Proz . niedriger .

Reges Interesse bestand für Elektrizitätsaktien ,
von denen Edison , Lahme her und Deutsch - Ueber -
seeische gefragt ivaren .

In einzelnen Maschinenfabrikaktien fand beson¬
ders ivtldes Treiben statt . So stiegen Adlerfahrrad -
wcrke 12 Proz . , die Wittener Stahlröhrenaktien
29 Proz . Letztere mußten aber wieder 9 Proz . nachgeben .

Die Aufmerksamkeit der Börse wurde während der letzten
Tage durch verschiedenerlei Meldungen ziemlich sensationeller
Natur in Anspruch genommen. Vorübergehend wurde man
durch die Nachricht von der plötzlichen Erkrankung des
Reichskanzlers während einer Reicbstagssitznng in Be¬
stürzung versetzt , da aber die sväieren Meldungen beruhigend
lauteten , kam man über diesen Eindruck hinaus ; immerhin lag
darin ein gewisses Memento . Ucbcrrascherrd wirkte die Nach¬
richt, daß entgegen allen bisherigen Versicherungen von Seiten ,
die sich sonst als gut unterrichtete betrachten, die Ausgabe der
neuen AnleiheudesReich . es und des preußischen
Staates schon ganz unmittelbar b-evorstcht Da der gemel¬
dete Zeichnungsprcis ein verhältnismäßig niedriger ist , so glaubt
man mir dem Erfolge der Subskription rechnen zu dürfen . Es
ivird sich nun darum handeln , ob man Vonseiten der Regierun¬
gen ansteht, für eine Börsenmcrrktbildung Sorge zu tragen .
Die 41hprozentige chilenische Anleihe von 3 700 000
Pfund Sterling wird bei dem Ansehen, das die von den bahe »-
rischen Firmen propagandierten Werte genießen u . bet der
Hinneigung unserer Kapitalisten zu Unterlagen mit guter Ver¬
zinsung wohl auf einen starken Erfolg rechnen dürfen.

Vom Markte traten die österreichisch - ungarischen
Renten durch feste Haltung hervor , da mau nach den neue¬
sten österreichischen Meldungen der Hoffnung aus eine Beilegung
der Krise wieder zuneigt.

Russische Anleihen stellten sich etwas niedriger . Bei
dem niedrigen Kurse, den man als Emmission für die neue
große russische fünfprozentige Anleihe nennt
( 89—Ä0 Proz . ) , müßte es eigentlich naturgemäß erscheinen ,
daß das Kapital sich der vergleichsweise teuren vierprozentigeu
Staats - und Eisenbahnobligationeu entledigte, indessen ist von
dieser Seite nicht viel zum Verkauf -gebracht worden, wohl
aber hat die Spekulation Abgaben vorgenornmen.

Serbien konnte seine Preise erhöhen und es besteht dafür
sehr gute Meinung . PortugiesischeWerte im Einklang
mit Paris mäßig besser . Türkische Werte ruhig , Lose
etwas schwächer.

Aus dem Bankmarkte war die Haltung im ganzen fest und
die usancemätzigen Preiserniedrigungen , die nach Abtrennen
der Dibidendenkkoupons eintrcrten, sind zum Teil wieder einge¬
holt . Große Nachfrage bestand für Handelsgesellschaft . Auch
Dresdener und Darmstädter , sowie Diskonto-
Kommandit konnte ihren Preis erhöhen. Sehr fest waren
Kreditaktien, die mit einer Besserung von 4 Proz . schließen .

Bahnaktien auch besser, namentlich Merid tonal
und We st sizilia Nische . Für L üb e ck - Bü che n e r für
die Festsetzung der Dividenden aus 7sh Proz . rege Nachfrage.
Amerikanische Bahnen fest, trotz der Beängstigung,
die die Versteifung auf dem New- Dorker Geldmarkt hervorruft .

Große Kauflust besteht fortwährend für Schiffahrts¬
aktien , da man die Entwicklung der Verhältnisse bei un¬
seren leitenden Schiffahrtsgesellschaften für sehr günstig an¬
sieht . Die beiden Werte haben indessen aus Realisation
schließlich etwas nachgeben müssen .

Geld hat sich hier wesentlich erleichtert und man sieht der
weiteren Entwicklung mit Vertrauen entgegen, während man
die Verteuerung in New-Uork mit einer gewissen Unruhe verfolgt.

Privatdiskont : 3V » Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

3'/,"/, Deutsche Reichsanlethe
30. März

101 .-
6 . April

100 .35
3°/, Deutsche Reichdarleihe 89 .25 89 .10
3'/,"/, Preußische Konsols 100 95 100 50
3'/o Preußische Konsols 89 .30 89.10
3ff,<>/, Badische Obligationenabgestempelt 99 .60 99 .30
3°) , Badische Obligationen — .— SO .—
3'/,°/, Bayern 99 .60 99 .60
3°/o Bayern 88 .05 88 .40
4°/ , Italiener 105 .80 — .—

4ft« Ungarische Goldrente 9420 97 .10
4°/ , Ungarische Staatsrente 93 65 96 70
3°/ , Silber -Mexikaner 100 .60 101 .30
5°/» Silber-Mexikaner 69 .30 68 .80
5°/, Gold -Mexikaner 103 .35 103 .65
OesterretchtscheKredttaktten 811 .90 215 .85
Dtskonto-Kommanditantetle 193 — 189 .70
Oesterr . Staatsbahn -Aktien 143 .50 145 .20
Oesterr . Lombardische Aktien 24 .40 24 .80
Laurahütte -Aktien 248 .50 249.30
Bochumer Bergbauaktten 845.85 248 80
Gelsenkircher Bergbauaktten 226.— 228.75
Harpener Bergbauaktien 217 70 217 .70
Badische Anilin 449 25 458 .—
Türkenlose 148 .70 147 .—

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 7 . April .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Ein sehr interessantes
Gastspiel wird demnächst auf der Bühne des Großh . Hof-
theaters stattfinden . Das Moskauer künstlerische
Theater , welches vor kurzem in Berlin durch seine her¬
vorragenden künstlerischen Leistungen sowohl als auch durch
seine dekorative und szenische Pracht , ein ganz außergewöhn¬
liches Aufsehen erregte , wird , auf einer Tournee durch
Deutschland begriffen , am 25 . April im Großh . Hoftheater ein
einmaliges Gastspiel absolvieren . — In der Oper wird die
Kammersängerin Luise Reuß , das langjährige frühere
Mitglied unserer Hofbühne, welche hier ihre künstlerische Lauf¬
bahn begonnen, am 28 . April zur Erinnerung an ihr vor
25 Jahren erfolgtes erstes Auftreten in einer Aufführung von
Wagners „ Götterdämmerury ; " als Brünhilde gastieren . —
Im Mai wird ein zweimaliges Gastspiel von Sigrid Arnold-
son stattfinden . — Mozarts „ Cosi fau tutte " wird neu ein¬
studiert und geht im Verein mit anderen Mozartschen Wer¬
ken demnächst im Mozart -Zyklus in Szene .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 5 . April . )
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Max haben der Stadtgemeinde aus
Anlaß der am 24 . Februar d . I . glücklich erfolgten Geburt
eines Sohnes den Betrag von 2000 M . und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm aus Anlaß der Taufe des
Prinzen Berthold den Betrag von 500 M . zur Verwendung
für die Armen hiesiger Stadt überwiesen. Für diese hoch¬
herzigen Gaben spricht der Stadtrat ehrerbietigsten Dank aus .
— Nach Mitteilung des Rektorats der städtischen Volksschulen
sind auf Beginn des neuen Schuljahres ( 23 . April d. I . )
infolge Vermehrung der Schülerzahl und Ausscheidens einiger
Lehrer 18 neue Lehrkräfte -erforderlich. Bei Großh .
Oberschulrat wird der Antrag auf Zuweisung dieser Lehrer
gestellt . — Kolportagebuchhändler Georg Kraus hier sucht um
Genehmigung zur Aufstellung eines Zeitungskiosks am
Mühlburger Tor , und zwar auf dem nördlichen' Geh¬
weg der Kais-erallee — Ecke der Westendstraße — nach . Der
Stadtrat beabsichtigt , fraglichen Platz zu diesem Zwecke zur
Verfügung zu stellen .

IX ! ( Deutsche Kolonialgesellschaft , Abteilung Karlsruhe . )
Am vergangenen Mittwoch hatte die hiesige Abteilung der
Deutschen Kolonialgesellschaft einen Vortragsabend veranstal¬
tet , zu dem ihre Mitglieder sowohl als auch die Mitglieder
der Museumsgesellschaft und der nationalen Vereine samt
ihren Angehörigen so zahlreich erschienen waren , daß der große
Museumssaal bis auf den letzten Platz gefüllt erschien . Als
Redner war , wie bereits mitgeteilt , ein geborener Karlsruher ,
Hauptmann Bayer vom Stabe der Schutztruppe in Süd¬
westafrika, -gewonnen worden ; sein Thema -lautete : „Der
Krieg in Südwestafrika und dessen Folgen
für die Kolonie .

" Die Entstehungsursache für den Herero¬
aufstand fand Redner in Uebereinstimmung mit der Auffassung
d . r kricgsgeschick-tlichcn Abteilung des Großen Generalstabes
( vgl . das erste Heft der amtlichen Publikationen ) hauptsäch¬
lich in dein Rassenhaß der Neger begründet , sowie in ihrer
unbegreiflichen Ueberschätzung der eigenen Kraft und Bedeu¬
tung , die selbst nach den verschiedenen -größeren und kleineren
Niederlagen immer wieder zum Durchbruch gelangten . Ein¬
leitend Notes der Redner darauf hin , daß gerade in den Ko¬
lonien eine falsch angebrachte Sparsamkeit sich bitter rächen
könne ; er ist der Ansicht , daß bei rechtzeitiger Einstellung
von etwa 2—3 Millionen Mark mehr für die Kolonie, zur
Schaffung von Verkehrswegen und zur Verstärkung der Schutz -
truppc , der Aufstand , dessen Niederwerfung uns jetzt Hunderte
von Millionen kostet, wahrscheinlich überhaupt unterblieben
wäre . Anderseits seien diese Opfer aber nicht unnütz gebrachr .
Redner erwartet bei der zweifellos vorhandenen aethiopischen
Bewegung mit der Parole „ Afrika den Afrikanern " über kurz
oder lang -einen allgemeinen Eingeborenenaufst-and . Dabei
würden wir dann nach der jetzigen gründlichen Unterwerfung
der Hereros und Hottentotten einen besseren Stand haben , als
die übrigen europäischen Nationen in Afrika, denen dann
besser bewaffnete und besser organisierte Gegner gegenüber
stehen würden . Der erste Teil des Vortrages behandelte die
Ereignisse in Tamara - Land , den Siegeszug der Kompanie
Franke , den Ersatz von Windhuk, Okahandja und Omaruru
niit den sich daran schließenden Gefechten am Waterberg und
der Verfolgung des Feindes in die Wüste Kalahari . Haupt¬
mann Bayer , der seit dem Eintreffen des Generalleutnants
v . Trotha dem Stabe des Hauptquartiers zugeteilt worden
war , und seit jener Zeit Zeuge und Mitkämpfer aller dieser
gefahrvollen und entbehrungsreichen Aktionen gewesen ist , ver-

stknd es meisterlich, sowohl in knappen Zügen den Verlauf
dieses Herero - Feldzuges zu schildern , als auch die Art des
Kampfes , die Natur der Gegend, den Charakter des Gegners ,
sowie die Bravour und Manneszucht unserer Truppen den
Zuhörern in lebendigster Weise vor Augen zu führen . Die
Beschreibung des Gefechtes von Hamakari ( Water -

üerg ) bildete 'den Glanzpunkt dieses aus eigenen Erlebnissen
heraus anschaulich und sogar stellenweise mit dramatischen
Akzenten vorgetragenen Berichtes. Der zweite Teil des Vor¬
trages hatte den Aufstand der Witbois im Süden der Kolonie
zum Gegenstand. Im März 1905 rückte das Hauptquartier
nach Niederwerfung der Hereros dorthin ab . Bald daraus
wurde Hauptmann Bayer in Keetmanshoop vom Typhus er¬
eilt , und nach längerem Krankenlager zur Rückkehr in die
Heimat gezwungen. Nach Ansicht des Redners dürfte die

Kraft auch dieses ganz unzeitig unternommenen Aufstandes
bis zum Herbst vollends gebrochen sein und dann einem ver¬
hältnismäßig schnellen Aufblühen der Kolonie nichts mehr tm
Wege stehen . Die zahlreichen, freiwillig im Lande zurück¬
bleibenden Angehörigen der Schutztruppe werden dabei ein

wesentlicher Faktor sein. Das Land , das weniger für den
Ackerbau , vorzüglich aber für die Viehzucht geeignet ist ,
verheißt allen denen, die mit Fleiß und Tatkraft ans Werk

gehen, reichen Lohn. In Zukunft läßt auch der Bergbau
lohnenden Gewinn erhoffen . Die zurückbleibenden Bekämpfer
des Aufstandes , die das Land von Grund aus kennen und
lieben gelernt haben, tverden im Verein mit den dem Ge¬

metzel entronnenen älteren Farmern bald dafür sorgen, daß
die der Kolonie gebrachten Opfer an Gut und Blut nicht
umsonst gewesen sind. An den Vortrag schloß sich die Vor¬

führung einer größeren Anzahl vortrefflicher Lichtbilder ,
'ast ausschließlich nach -eigenen Aufnahmen . Der reiche
Beifall , der dem Redner am Schlüsse seiner interessanten und

lehrreichen Ausführungen zuteil wurde , galt nicht am wenig¬
en wohl auch der frischen und anziehenden Weise , in der die

eigenen Erlebnisse sowohl als auch die Schilderung von Land
und Leuten zum Vortrag gelangte .

* (Ein Wohltätigkeitsfest ) zum Besten der Pensionscmstalt
des Großh . Hoftheaters soll im Laufe des Monats Juni d . I .
in Karlsruhe vor sich gehen. Im einzelnen wird uns darüber
geschrieben : Für das unter dem Protektorate Seiner Groß -

herzoglichen Hoheit des Prinzen Max stattfindende Fest, das
nicht so sehr vom Theater , als im eigentlichsten Sinne für
das Theater , für den sorglosen Lebensabend seiner verdien¬
ten Mitglieder , veranstaltet wird , ist eine für Karlsruhe ganz
neue und reizvolle Kombination geplant , durch die vor allem
auch eine Mitwirkung der Karlsruher Gesellschaftskreise in

größerem Umfange gesichert ist . Das wird sowohl der Fall
sein bei den originellen Darbietungen im Hoftheater , die heute
schon in großem Rahmen feststehen , wie bei den weiteren Ver¬
anstaltungen , für welche die Orangerie und der Hofgarten
in Aussicht genommen sind, die durch die Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs für diesen Zweck zur Ver¬
fügung gestellt wurden und im Schmuck der Johauksiszeit
sicherlich zu einem wundersamen , stimmungsvollen Bilde Zu¬
sammenwirken werden. In kurzem schon gedenkt das Fest¬
komitee mit einem Aufrufe in dieser Sache an die Oeffent-
lichkeit zu treten .

* (Der Elektrobiograph) auf dem Platz neben dem Pano¬
rama erfreut sich außerordentlich zahlreichen Besuches ; fast
alle Vorstellungen finden bei ausverkauftem Hause statt . Es
werden uns die verschiedensten , tadellos funktionierenden kine-
matographischen Darstellungen vorgeführt , darunter viele
lokale Bilder , so „Vor der Synagoge in der Kaiserstraße" ,
„ Nach Schluß der Töchterschule in ler Sophienstraße " u . a. uu
Diese Bilder finden natürlich besonderes Interesse . Wie der
Stadtratsbericht mitteilt , wird der Firma Heinrich Hirdt in
Kaiserslautern der ihr zur Aufstellung des Original -
Elektrobiographen in der Zeit vom 2 . bis 11 . April d . I .
eingeräumte Teil des Festplatzes für weitere acht Tage, d. i.
bis 18 . April d. I . überlassen.

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer l vom 6. April.)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Hafner . — Ein
schwerer Unglücksfall ereignete sich hier am Nachmittag des
3 . Februar an der verkehrsreichen Straßenkreuzung beim
Karlstor , bei dem die Sofien - , Karl - und Herrenstraße zu-
sammenlaufen . An jener Stelle wurde von einer in rascher
Fahrt nach der Sofienstraße einbiegerrden Droschke der 72
Jahre alte Privatier Hisam uberfahren und derart schwer
verletzt , daß er am 7 . Februar starb . Gegen den Lenker der
Droschke, den hier wohnhaften Kutscher Philipp Schuh¬
macher aus Wintersheim , erhob die Großh . Staatsanwalt¬
schaft Anklage wegen fahrlässiger Tötung . In der gegen
Schuhmacher heute durchgeführten Verhandlung erachtete je¬
doch das Gericht ein strafbares Verschulden desselben nicht für
gegeben und erkannte deshalb auf Freisprechung. — Eines
gemeinsam begangenen schweren Diebstahls waren die Haus-
bnrschen Friedrich Ludwig Götzinger aus Walldürn und
Heinrich Pöhnlein aus Bobingen angeklagt . Sie hatten
hier am 5 . Februar im Hause Fasanenstraße 17 den Koffer
des Hausburschen Hauser erbrochen und daraus einen Geld¬
beutel mit 60 M . Inhalt entwendet . Mit dem gestohlenen
Gelde machten beide eine Reise nach Augsburg . Die Ange¬
klagten wurden heute zu je 5 Monaten Gefägnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Ein verheirateter Gipser aus
Liedolsheim stahl seinem früheren Geschäftsteilhaber einen
Handwagen im Werte von 70 M . , um ihn anderwärts wieder
für 60 M . verkaufen zu können. — Am 5 . d . M . wurden in
der Erbpriuzenstraße zwei Mansarden und drei
Kellerräume erbrochen . Ob auch gestohlen wurde,
konnte bis jetzt nicht festgestellt werden . — Am 5 . d. M . stahl
ein Unbekannter aus einem Hausgange am Friedrichsplatz ein
Fahrrad Neckarsulmer-Pseil mit der Polizeinummer 18 707
Karlsruhe im Werte von 90 M . — An demselben Tage kam
in der Herrenstraße ein schwarz - und gelb-gestreifte deutsche
Dogge mit Weiher Brust und weißen Pfoten im Werte von
1000 M . abhanden .

* Wiegen Mangel an Raum mußten verschiedeneNach -
richten aus dem G-roßherz og tum und die Stan -
desbuchauszüge für Montag früh zurückgestellt werden .

Karlsruher Kunstverein .
Die englische Kollektion im hiesigen Kunstverein

umfaßt eine Gruppe von Künstlern , denen die moderne englische
Malerei einen guten Teil ihrer hohen Wertschätzung in der
europäischen Kunstwelt zu verdanken hat — es sind die Na¬
men eines Lavary im Porträt , eines Priestm -an in der
Landschaft , eines Walter Crane aus dem Gebiete des deko¬
rativen Figurenbilds , mit denen führende Meister der heutigen
englischen Kunst irt der Ausstellung vertreten sind . Was diese
Künstler alle gemeinsam haben , das ist die abgeklärte Kultur
des Geschmacks , ein echtes Erbstück ihrer Nation , das
sich bei ihnen zu einer Kunst von gewähltester und vornehmster
Rasseetgenart vertieft hat . Das bestimmt vor allem eine ge¬
meinsame Rührung ihrer Farbenempfindung : immer sanfte, tiefe
Akkorde, Farben , die in ein ausgleichendes feines Milien ( Grau )
gestimmt sind. Lavary und Priestman sind Meister des ma¬
lerischen Stils : Priestmans Landschaften geben däm¬
merige Stimmungen , in denen die Linien sich auflösen, die For¬
men sich zu Weichen Massen schließen ; Lavar h ist der Meist«
eines flöten malerischen Vortrags , der mit dem Chic zugleich
den strengsten künstlerischen Ernst vereinigt — unichertrefflich iu
der malerisch interessanten Wiedergabe des modernen Frauen¬
typus mit allen Reizen des Toilettenvaffinements . In ähnlichen
feinen Qualitäten wie Priestman , der einer der typischen Ver¬
treter der schottischen Landschaft ist, bewegen sich Austen
Brown , A . Ludovici ( Wiutertag in London) , Aktins
( Weide ) , H . M . Livens (kleiner Raum ) ; ein flottes Figuren-
bild hat Halford geschickt . Wesentlich andere Ziele verfolgt
im Figurenbild Walter Crane . Me Verwandtschaft mit der
dekorativen Richtung der Präraphaeliten bestimmt de"

Geist seiner Kunst : strenge Zeichnung, bestimmte ornamentale
Führung der Linie , Ausführung des Details . Fm übrigen übtt-

trifft er die eigentlichen Präraphaeliten an männlicher Kraft
und Herbheit der Ausführung in Form und Farbe . Uns«

heimischer Künstler Rudolf Hellwag , dessen Bemühren w«

diese interessante Ausstellung zu verdanken haben, hat eben¬
falls zwei seiner englischen Motive ausgestellt : das ^ schönt
„Blick über St . Jves " ist schon von- der Jubiläumsausstellung
her bekannt ; die pikante, farbige „alte Werft in London" sE
sich dem Rahmen der englischen Kollektion besonders charakte¬
ristisch ein. Einen um so grelleren Gegensatz bilden dagegen ine

großen Bilder von Willy Hammacher : gewalttätige
beneffekte , feuerwerkend, wenn auch die Virtuosität nicht be¬

stritten werden soll . Viel feiner , auch an Stimmung gehcun
voller , sind die kleineren Dämmerungsmotive , wie die „ Mom-

nacht "
.

L . iV.

Neueste WuchvicHten unö HekegrarrrrrK -
* Berlin, 7 . April . Das Befinden des Reichs

kanzlers ist andauernd befriedigend . Bulletins tve

den nicht mehr ausgegeben.
* London, 6 . April . Oberhaus . Ter Unterstaat sseft« ^

des Auswärtigen Amts , Lord Fitzmaurire , erklärte
der Konferenz in Algesiras : Wenu die
über die Angelegenheit vorgelegt werden , wird das ftg
einstimmend der Meinung sein , daß der Ausspruch, nr AeB
gebraucht worden ist , daß es nämlich bei dieser w> i ^
weder - Sieger noch Besiegte gegeben v" - ' -Art
Lage richtig kennzeichnet . Das Haus wird finden, ! ' ^
der Unterftaatssekretär fort , daß das Protokoll der che
dartun wird , daß die Konferenz eine wettere Garan



Pie Aufrechterhaltung eines harmonischen Vorgehens zwischen
den Mächten und einen wertvollen Schritt in dem lang an¬
dauernden Prozeß gebildet hat , die südlichen Gestade
des Mittelmeers der Zivilisation und Ord¬
nung zurückzugeben . Indem ich den Namen des Für¬
sten Bülow erwähne , so fährt der Unterstaatssekretär fort , kann
ich nickc unterlassen, die tiefe Sympathie auszusprechen,
die wir alle mit diesem glänzenden Staatsmanne
und der deutschen Nation bei der plötzlichen Krank¬
heit , die ihn befallen hat , empfinden.

* Braunschweig, 7 . April . Seine Königliche Hoheit
Prinz -Regent Albrecht von Preußen ist heute
von Erbach hier wieder eingetroffen .

" Dresden , 7 . April . Ter Landtag ist heute mit
einer Thronrede feierlichst geschlossen worden .

* Paris , 7 . April . Senat . Der Finanzminister
versickert , daß die Lage des Budgets nicht beunruhigend sei.
Die Einnahmen blieben allerdings seit 1906 hinter den Aus¬
gaben um 92 Millionen zurück , aber die aufsteigende Be¬
wegung der Ausgaben sei in allen Ländern zu finden . Glei¬
cherweise hätten auch die Einnahmen seit 1880 ohne
neue Steuern zugenommen .

* Marseille, 7 . April . Ihre Majestäten der König
und dieKöniginvon England sind heute vormit¬
tag nach Corfu abgereist.

* Rom , 6 . April . Deputiertenkammer . Bei der Beratung
des Budgets des Innern erklärte sich Ministerpräsident Son -
uino gegen eine Tagesordnung Turati , die die Einrichtung
einer parlamentarischen Kontrolle über die geheimen Fonds
anstrebt . Da Turati auf seiner Tagesordnung besteht ,
schreitet man zur namentlichen Abstimmung . Die Tages¬
ordnung wurde mit 224 gegen 78 Stimmen abgelehnt .

* Rom» 7 . April . Heute vormittag fand im Kapitol die
feierliche Eröffnung des Weltpostkongr esses statt .
Ihre Majestäten der König und die Königin wohnten der Er¬
öffnung bei .

* Christiania , 7 . April . Das Storthing lehnte mit 68 gegen
49 Stimmen die Regierungsforderung ab , die zur Instand¬
setzung des Stifthofes in Drontheim als Wohnsitz
des Königs 60 000 Kronen verlangt .

* Washington, 7 . April . Zwischen dem Präsidenten Roose -
velt und dem Kriegssekvetär fand eine Besprechung über die
Befestigung des Panamakanals statt .

* Washington, 7 . April . Der Auswanderungsaus¬
schuß des Repräsentantenhauses hat einen Ge¬
setzentwurf fertig gestellt , der bezweckt, die Einw a n derung
von Ausländern noch mehr zu beschränken .

* Hongkong , 7 . April . Piraten haben in der Nähe der Stadt
Sanhing 3 Passagierbote angehalten und
einen amerikanischen Missionar beraubt .

* Dar -es-Salaam , 7 . April . Hauptmann v . Hassel
meldet, daß er die Wapogoro der Loremboroebene
zum dritten Male bekämpfte , und ihnen einen Verlust
von 205 Toten beibrachte. Bei dem Posten Kibata ,
wo Leutnant Schön steht , wurden die Hauptanführer ,
Ngomire aus Tawa und Matengura aus Mtingusbi , ge¬
fangen eingebracht.

* Haag, 7 . April . Nach hartnäckigem Widerstand ist die be¬
festigte Stellung der Eingeborenen bei Kanto auf der Insel
Celebes von den holländischen Truppen genommen worden.

Mevs «HieS < rres .

7 Cöln, 7 . April . ( Telegr . ) Auf den Personenzug Cölm -
Elberfeld wurde in der Nähe der Station Obladen ein
Schuß abgegeben . Ein Passagier wurde so schwer ver¬
letzt , daß er bald darauf starb.

f Nagold , 7 . April . Nach amtlicher Meldung beträgt die
Zahl der Getöteten 50 , die der Schwerverletzten 40 .
Die Frau des Pfarrers Riedinger ist noch am Loben .
Die gesamte Bevölkerung befindet sich noch in einer Art Er¬
starrung . Heute nachmittag 5 Uhr werden die Opfer der
Katastrophe gemeinsam beerdigt werden . — Gegen Werkmeister
Rückgauer macht sich eine sehr erregte Stimmung gel¬
tend. Trauer und Unglück sind groß . Heute morgen ist in
der Stadtkirche von Dekan Römer ein ergreifender Trauer¬
gottesdienst abgehalten worden . Herzzerreißend war das
Weinen und Schluchzen der Angehörigen . In der Gemeinde-
kommission teilte Minister v . Pischek mit , daß die Zahl
der Schwerverletzten 40 und die der Leichtverletzten ebenso
40 betrage. Seine Majestät der König telegraphierte an
den Minister v . Pischek :

„ Tieferschüttert durch das furcktbare Unglück , bitte rch Sie ,
der Stadt , den Hinterbliebenen und den Verletzten meme
innigste , herzlichste Teilnahme auszusprechen und ehebaldigst
ZU berichten , wcls und wre ich helfen kann. Gerne wäre rch

selbst an die Unglücksstätte geeilt, wenn nicht eigene Trauer -
Pflichten mich abhielten.

"
r Wien, 7 . April.

'
Am 1 . Miai werden die ersten Ma¬

schinengewehrabteilungen der österrficistsch- ungari¬
schen Armee aufgestelll. Zur Verwendung gelangen die Sy -
sie me Maxim und Skoda .
^ 7 Wien, 7 . April . In der hiesigen Fabrik wasserdichter
« toffe der Firma M . I . Elsinger und Söhne ist heute
vormittag ein Dampfkessel erplodiert , wodurch das Kesselhaus
zerstört wurde. Eine große Zahl von Arbeitern
lieg : unter den Trümmern begraben . Einzel -
heiren fehlen noch.

* Wien, 7 . April. Bei der heutigen Kesselexplosion
sind zwei Arbeiter umgekommen und 20 zum Teil
schwer verletzt woredn. Drei Arbeiter werden vermißt .

7 Paris , 7 . April . Ein Artillerieoffizier der staatlichen
Waffenfabrik in Saint Etienne hat dem „ Echo de Paris " zufolge
eine Miirrailleuse erfunden , welche über 600 Schuß in der
Minute abgeben und einen Umkreis von 160 Grad bestrei¬
chen soll .

7 Paris 7 . April . Mehrere Pariser Zirkusbesitzer
boten der Bergtverksgesellschaft von Conrriöres bedeutende
Preise für das kürzlich aus dem Schachte lebend zu Tage ge¬
förderte Pferd an.

r Neapel, 7 . April . Wie aus Boscoreale gemeldet
wird , nahm die Lava , die dem neuen Krater am Fuße des
Vesuv entströmt, zwei Richtungen, der eine Teil ist gegen
Terzigno gerichtet und durchläuft alte Lavafelder , ohne Scha¬
den anzurichten. Der andere Teil ist gegen Boscotrecase
gerichtet , dringt in die Weinpslanzungen ein und droht , in
schnellem Fortschreiten begriffen, die Häuser zu erreichen. In
Neapel dauert der starke Regen feinen Sandes
noch immer an . Der Lavastrom ist , obwohl seine Schnelligkeit
abgenommen hat , bis ans etwa 800 Meter an die Häuser von
Boscotrecase herangekommen . Die Bevölkerung hat den
OA verlassen und zieht Äe Landstraße entlang , um ihre Hab¬
seligkeiten weiter zu schaffen . Der Schaden ist sehr groß. —
Ein weiteres Telegramm meldet: Boscotrecase ist voll¬
ständig vom Lava ström eingeschlossen . Ein
großes Gebäude steht in Flammen Die ganze Bevölkerung
flüchtet erschreckt . Es sind noch weitere Oeffnungen im Vulkan
entstanden. Gegenüber Neapel flieht der glühende Lavastrom
auf Terzigno , doch scheint dort bisher eine Gefahr für die
Wohnstätten noch nicht zu bestehen .

i Smyrna , 6 . April . Der Deutsche Reichskanzler
überwies dem Schulvorstand der hiesigen deutschen Ko¬
lonie zur Fortführung der deutschen Mädchenschule der
Kaiserswerther Diakonissinnen einen Betrag von 3000 M .
Das Fortbestehen der Schule schien in Frage gestellt , weil
das mit ihr verbundene Waisenhaus nach Beirut verlegt wer¬
den soll.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr.
vom 7 . April 1906.

Tie Luftdruckverteilnnghat seit gestern eine wesentliche Um¬
gestaltung erfahren. Während heute flache Minima im Nor¬
den der britischen Inseln und östlich von Korsika lagern , zieht
sich von Nordosteuropa aus über das Festland hin eine breite
Zone hohen Druckes ; in ihrem Bereich hat es meist aufgeklärt ,
nur im östlichen Deutschland verursacht eine dort gelegene flache
Depression Trübung . Heiteres und wärmeres Wetter ist zu
erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 7 . April früh .

Lugano heiter 4 Grad ; Biarritz wolkig 9 Grad ; Nizza heiter
9 Grad ; Triest wolkenlos 8 Grad ; Florenz wolkenlos 10 Grad ;
Rom bedeckt 9 Grad ; Cagliari Regen 11 Grad ; Brindisi Regen
8 Grad .

Witter » n»»beob «cht»i,,e « der Meteorol »». Station » arldrntze.

April
6 . NachtS 9« U.
7 , Mrgs . 7-» N.
7 . Mtttgs . 2-- N .

» Nebel .

Barom. Tberm .
in 0.

Sbs- l.
Zeucht

.
Feuchtig¬

keit IN
Vroz. Wind

759 .6 10 .1 7 .3 79 NE
761 .0 3 .9 5 .9 97
758 .8 143 4 .8 40 //

Himmel

heiter
bedeckt '
heiter

Höchste Temperatur am 6 . April : 14 .0 ; niedrigste tu der
darauffolgenden Nacht : 3 .8.

Niederschlagsmenge des 6 . April : 2 .7 nun ,
Schneehöhe : 0 .0 om.
Wafferstaud des Rheins am 7 . April , früh : Schnster-

tnsel 1 .66 w , gestiegen « om ; Kehl 2 .03 m , Stillstand,-
Maxa« 3 .65 m, gefallen 2 em ; Mannheim 3 .23 rn, gestiegen
5 ein .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in KarlsrnHa .
Druck und Verlag:

<N. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Vas richtige Getränk ,
richtig Wbereitet,

ist das Vollkommenste und Beste , was man genießen kann.
Als richtiges Getränk zum täglichen Genüsse für die Familie
empfehlen die Aerztc Kathreiners Malzkaffee , und zwar nicht
zum wenigsten wegen seines würzigen , kaffeeähnlichen Wohl¬
geschmackes, durch den er, abgesehen von seiner Zuträglichkeit
und Reinheit , sämtliche anderen Malzkaffees ausnahmslos in
den Schatten stellt . Diese unschätzbare Genuß -Eigenschaft
entwickelt der „Kathreiner"

jedoch nur dann, wenn er richtig
zubereitet wird , nämlich

» Nicht M sein mahlen. — Einen großen Topf nehmen. —
sll . Nicht üderbriihen, sonder» mit kaltem Wasser ansrtze». —

Langsam ?nni Kochen bringe». - Z- S Minuten koche»
lasse» , dann vom Feuer rücken . — Hieraus »och 1—L' Minuten stehe» lassen : dann adgießr» »der dnrchfrthr» . —
Gekochte, gute Milch , möglichst Kahne, dar» nehmen .

Kocht man Kathreiners Malzkaffee nach dieser Vorschrift,
dann wird jeder sagen :

„Ich hätte nicht geglaubt, datz
der „Kathreiner " so vortrefflich
schmecken kann !"

gesunken Rilsgsn
Kein UVokNlrvGüncksn»

Wer ikn nillkt ksl ä .K.vesseuVei-iiauungskräktsgesviiveäviit
- l stuck vor keinen Appetit bat , »soll cken
Kabireiten Klagen - unä Veräauungsdesebvsräen bekommt , vor
sckgewagerk, blutarm, bleiebsüclltig , äurcll Lraukkeit xesekväokt
ocker Lekouvaissrsm ist , gsbrauoke Kui-sl als äistetisokes Kv-
teänk bei cksu täglichen klabireiten. Kuvsl , ein liiätetisekes,
Kunst! verllautes kiakrungs- uuä Veräsunngemittei , ist cker beste
Li-satr kür äeu im u^llicbeu Klagensatt , embält ckie natürlichen
Veräauungskermente , ist frei von Hlkokol uvä sebsälübeu ckew.
Ztokkeu als biatron usv . Kui»sl bükt ckie speisen iw Klagen
versauen, bevnekt grossen Appetit, kräftigt , beseitigt sebievbte
VersLUUNg , ist höchst voklsobmeokens , unsvbäslivk mal viril
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Das verflossene Geschäftsjahr 1905 , über welches wir Ihnen zu berichten haben, war für
>°8 Bavkgewerbe im ganzen ein günstiges zu nennen .

Der Friedensschluß des rusfisch -japanischen Krieges gab der bereits früher eingetretenen Bes -
erung der wirtschaftlichen Verhältnisse einen neuen Impuls , insofern verschiedene große Industrien
wn beiden Reichen mit Aufträgen versehen wurden , die ihrerseits wiederum auf andere Zweige cr -
olgretch weiterwirkten . ^ ^ ^ ^

Die revolutionären Wirren Rußlands mutzten von der deutschen Bankwelt mit größtem Jn -
erefie verfolgt werden, nickt nur vom Gesichtspunkte der Rückwirkung auf das gesamte Geschäfts-
eben aus , sondern besonders auch in Rücksicht darauf , daß im deutschen Publikum ganz bedeutende
Zummen russischer Werte Plaziert find.

Leider traten überdies noch andere politische Komplikationen ein, bet welchen Deutschland in
Mitleidenschaft gezogen wurde : so besonder? die sogenannte Marokko- Frage und ihre Beglkiterschei-
mugen, welche, Zurückhaltung gebietend, auf Industrie und Handel , ganz besonders aber auf die
SSrse sehr ungünstigen Einfluß auskbten . Dabct ruckte der Zeitpunkt des Eintritts neuer Zoll ,
arife immer näher und erschwerte dem Handel und der Industrie die Dispositionen .

Wenn man im allgemeinen mit Berechtigung aus den "euen Zollsätzen, namentlich für Me
Industrie nachteilige Wirkungen befürchtet, so steht für unseren Geschäftsbezirk eine fast noch Wich¬
ser - Frage im Vordergrund , nämlich die Arbeiterfrage mit ihrer unabsehbaren Unsicherheit hin-
ichtlich der Löhne und damit der Kalkulation und des Wettbewerbes auf dem Weltmarkt. Es wird
"°tz der guten Beschäftigung der Industrie nicht leicht fallen , diese Hemmnisse zu überwinden-

Im Handel hat der bevorstehende Eintritt der neuen Zollsätze eine große Lebendigkeit her -
°°rgerufen, die wir in unserem vorjährigem Bericht bereits Voraussagen mußten. Man hat von
d«n alten Zollsätzen so viel als möglich zu profitieren gesucht, und dabet ist unsere Kundschaft nach
l°der Richtüng hin von uns unterstützt worden , wie denn auch das Anwachsen unserer Debitoren

einem Teile gerade hierauf zurückzuführen ist .
« "gesichts der allgemeinen Verhältnisse konnte natürlich an der Börse keine dauernde Ge-

Mstsfreudigkeit Platz greifen, zumal tn bezug auf Abänderung des Börsenzesetzes keine genügende
nbbtlse in näherer Ausficht stebt, dagegen die Auslegung des Börsengesetzes in der Rechtsprechung

ck roch weiter zu verschärfen scheint

Wenn auch für unser Institut die Börsenverhältniffe nicht gerade ausschlaggebend sind, so
find sie doch immerhin ein sehr wesentlicher Faktor und von großem Einfluß auf unsere Resultate
im Effektenverkehr. Schon hier sei bemerkt, daß das gute Resultat unserer Effektengeschäfte auf den
Verkehr in lokalen Werten und nicht etwa auf den Börsenverkehr znrückzuführen ist .

Die Zinssätze des vergangenen Jahres waren ungünstigere als die des voraufgehenden .
Der Reichsbankdiskont stell : e sich bis zum 10 . Januar auf 5 °/„ ermäßigte sich an diesem

Tage auf 4 °/, , um am 14 . Februar auf 31, "/ , und am 25 . Februar auf 3 "/, zu sinken und dann
am II . September auf 4 ", „ am 3 . Oktober auf 5 °/„ am 4 . November auf 5fi, «/» und am
11 . Dezember auf 6 °/, zu steigen . Der Durchschnitt des ersten Semesters betrug 3,3232 °/, gegen
4 « /, des Vorjahres , im zweiten Semester 4,3125 °/, gegen 4,4456 «/, des Bwjahres , sodaß der
Durchschnitt des ganzen Jahres 3,8219 °/ , gegen 4,224 °/, des Vmjadres betrug.

Der Prtvatdiskonl stellte sich im ersten Semester auf 2,2893 »/, gegen 3,0553 "/. , im zweiten
Semester auf 3,5564 °/, gegen 3,4025 °/ , des Vorjahres , oder im Durchschnitt des ganzen Jahres
auf 2,9281 ° /, gegen 3,2298 ' /, des Jahres 1901 .

Die Ihnen vorliegende Bilanz nebst Gewinn - und Verlustkonto und Umsätze geben zum
ersten Male ein Bild nach vollzogener Fusion mit der Oberrheinischen Bank . Mit Genugtuung
können wir berichten, daß wir mit dem Resultat der Fusion tn jeder Beziehung zufrieden sein
können.

Bon dem FustonSgewinn haben wir M . 2,4 Millionen unserem Delcredere- Konko zugeführt ,
welches sich dadurch auf M . 3 Miltonen erhöht. Den Rest des Buchgewinnes aus der Fusion
haben wir unter vorsichtiger Bewertung der Aktiven zu Rückstellungen und Abschreibungen ver.
wendet Bon dem Agio der — über die zur Fusion benötigten M . 15 Millionen hinausgehenden —
M . 5 Millionen seiner Zeit emittierter Aktien im Betrage von M . 1^ 50,000 . — sind in Abzug
gebracht die Unkosten der Emission (Stempel , Steuer , Gertchtskosten rc .) mit M . 700,000 .— und
restliche M . 650,000 . — sind den gefetzltchen Bestimmungen gemäß dem Reservefonds zugcslofsen,
sodaß derselbe sich erhöht auf M . 10,028,819 . — .

Auch äußerlich ist die Etnverle .bung der Oberrheinischen Bank in unser Institut durch-
gcführt bis auf diejenige der Zentrale der früheren Oberrheinifchen Bank, unsere jetzige Abteilung
gleichen Namens , welche in unseren Neubau noch tm Laufe deS ersten Semester « d-eses Jahres
v ricst w :rdcn wild .



Wir haben es für richtig befunden, in den früheren Räumen der Oberrheinischen Bank bei
den Niederlassungen in Heidelberg , Freiburg und Straßburg Depofitenkassen zu unterhalten ,
sowie die Niederlassung in Rastatt als Agentur und in Bruchsal als Depofitenkasse weiter zu
betreiben. Das Jahresresultat dieser Niederlassungen hat erwiesen , daß wir auch hierin richtig
gehandelt haben

Die Gesamtumsätze unseres Instituts im verflossenen Geschäftsjahre beziffern sich tnkl . der¬
jenigen unserer Mannheimer Bank, deren Bilanz der unsrigen angeschloffen ist ,

. M . 13,068,754,624,87
gegen ^ . . 7,280,603,485.51

des Vorjahres , sodaß sich ein Mehrumsatz von . M . 5,788,151,139.36
ergibt.

Dieser Mehrumsatz stellt nicht etwa den Umsatz der früheren Oberrheinischen Bank dar,
sondern über diesen hinaus haben die Umsätze bei unserem alten Institut ganz wesentlich zugenommen.

Es kann die Mitteilung nicht unterlassen werden , daß unsere Bank im verflossenen Jahre
an Ausdehnung nach jeder Richtung hin sehr bedeutend gewonnen hat, wie es auch die Bilanz¬
ziffern beweisen,- und wir können Ihnen auch weiter berichten , daß das Freundschaftsverhältnis
mit der Deutschen Bank in jeder Beziehung unseren Erwartungen entspricht , und daß unsere
Beteiligung bei der Süddeutschen Bank uns volle Befriedigung im vergangenen Jahre gebracht hat .

Dagegen dürfen wir nicht unbeachtet lassen, daß in der Umsatzziffer eine ansehnliche Summe
unfruktifizierbar gewesen ist und sich lediglich als notwendige Fustonsbuchungen darstcllt.

Die Umsätze auf den einzelnen Konten verteilen sich wie folgt :
Im Kassa- und Giro- Verkehr betrug der Umsatz M . 3 770 319 04614

gegen . . . 2495606909 .96 des Vorjahres , sodatz
die Zunahme . . M . 1 274 712136 .18
ausmacht.

Besonders erfreulich sind die Umsätze im Konto -Korrent-Verkehr. Dieselben sind von
M . 3 426 928 157 .85 des Jahres 1904 auf
„ 6556 267 666 69 gestiegen bei einer Zunahme von

M . 3129 839 508 .84, sodatz sie sich fast verdoppelt haben.
Diese wesentliche Zunahme ist der Ausdruck des äußerlichenGeschäftsznwachses , sowie unseres

lebhafter gewordenen Verkehrs mir Industrie und Handel, von denen der letztere größere Mittel
beanspruchte, einmal um durch Herbetschaffung von Waren von den alten niedrigen Zollsätzen noch
zu profitieren, dann aber auch an und für sich mehr Mittel nötig hatte, weil die meisten für unseren
Verkehr in Betracht kommenden Waren erhebliche Preissteigerungen erfahren haben.

Der Umsatz im Wechselvsrkehr beträgt M . 1936 901378 .02 gegen M 921077 820 .24 des
Vorjahres , die Zunahme also M . 1015 823 557 .78 . Es hat sich also der Wechselverkehr mehr als
verdoppelt, und dieses findet seine natürll t -e Erklärung darin , daß unser Wechselportefeuille , wie
das Wechsel- Konto der Bilanz und das Gewinn- und Verlust-Konto beweisen , doppelt so hoch
gehalten worden ist als im Vorjahre . ^ ,

Den bet der früheren Oberrheinischen Bank bereits in gröyerem Stile betriebenen Wechsel-
Jnkaffo -Verkehr haben wir mit dem unsrigen vereinigt und noch erweitert . Der Verkehr im Inkasso-
Geschäft war sehr lebhaft- der Betrag der cingegangenenWechsel belief sich auf rund M . 260 Mil¬
lionen mit einer Stückzahl von 588 395, sodatz durchschnittlich 1961 Stück Wechsel in dieser Abtei¬
lung pro Werktag zu bearbeiten waren.

Die ebenso ansehnliche wie erfreuliche Zunahme von M . 368 275 936 56 in unserem Effekten -
Verkehr, welcher die Summe von M . 805 266 534 .02 erreicht hat gegen M . 436 990 597 .46 des
Vorjahres , ist — wie schon eingangs bemerkt — auf ein lebhaftes Geschäft in lokalen Werten
und nicht ebenmäßig auf Börsenausführungen für unsere Kundschaft zurückzuführen. Besonders
im ersten Semester entwickelte sich ein sehr lebhafter Verkehr in festverzinslichen Wertpapieren .
Auch von diesem Geschäftszweig dürfen wir berichten , daß wir einen wesentlichen Zuwachs an
Kunden erfahren haben. „ .

Wenn wir uns nun zu den Bilanz -Konten wenden , so muffen wir vorausschicken , daß,
wenn wir schon alljährlich zur Jahreswende von unserer Kundschaft stark in Anspruch genommen
werden, es in diesem Jahre besonders der Fall war - und das hatte seinen Grund — wie schon
ausgeführt — besonders in der bevorstehenden Einführung der neuen Zolltarife , aber auch in
dem Umstande, daß unsere Industrie gut — und man kann jetzt schon sagen im allgemeinen zu
befriedigenden Preisen — beschäftigt ist . ^

Die Bilanzztffern erbringen den Beweis auch vom Standpunkte der Liquidität aus , daß wir
mit der Erhöhung unseres Aktienkapitals gelegentlich der Fusion mit der Oberrheinischen Bank
das Richtige getroffen haben. ^ ,

Unter den Bilanz - Konten , welche die liquiden Mittel enthalten , haben wir — wie schon
erwähnt — das Wechsel-Konto durchgehends ungefähr auf doppelter Höhe gehalten, infolge unserer
wesentlichen Vergrößerung und angesichts der Erhöhung unserer Kreditoren und unserer Accepte .

Die Erhöhung des Effekten -Kontos um M . 5' /z Millionen ist eine natürliche Folge der
Aufnahme der Oberrheinischen Bank. Dazu kam noch im besonderen die Uebernahme eines
bedeutenden Postens von Aktien der ausgangs des Jahres unter unserer Mitwirkung gegründeten
Aktiengesellschaft Gebrüder Fahr in Pirmasens , der als ein vorübergehender anzusehen ist.

Aus den gleichen Gründen erklärt sich die Zunahme unserer Guthaben bet Banken und
Bankiers , während die übrigen Konten der handgreiflichen Mittel , wie Kaffe, Reichsbank-Gtro- Gut -
haben und Coupons, auf der ungefähren Höhe des Vorjahres geblieben sind

Die wesentliche Zunahme unserer Konto -Korrent- Debitoren um M . 34 Millionen ist bereits
aus eingangs Gesagtem ersichtlich - es bedarf nur noch der Erwähnung , daß wir im Berichtsjahre
außerdem noch einen Zuwachs ebenso großer wie erstklassiger Kunden zu verzeichnen haben. Mit
der Erweiterung unserer Debitoren geht natürlich auch die Vergrößerung unseres Aval -Kontos
Hand in Hand.

Unser Jmmobilten -Konto hat durch die Uebernahme der Bankgebäude der Oberrheinischen
Bank eine Steigerung erfahren auf rund M . 5 Millionen . Dazu ist einerseits zu bemerken , daß
es uns gelungen ist , das Bankgebäude der früheren Oberrheinischen Bank in Freiburg mit einem
Gewinn von M . 50000 .— , welcher übrigens nicht im Gewinn- und Verlust-Konto erscheint ,
sondern direkt zu einer Abschreibung aus Jmmobilien - Konto seine Verwendung gefunden hat , zu
verkaufen Andererseits wird unser Erweiterungsbau an der Zentrale , welchen wir zum Zwecke
der Aufnahme der Abteilung Oberrheinische Bank errichtet haben , eine weitere Erhöhung des
Jmmobilien - Konto ? herbeiführen. . ^ ^

Das Konsortial-Konto , das übrigens — wie schon öfters in unseren Berichten erwähnt —
sich bei uns immer auf einer sehr niedrigen Ziffer gehalten hat' , hat sich auf die Summe von
rund M . 7 '/, Millionen verdoppelt. Auch diese Ziffer ist eine sehr mäßige , und die erfreuliche
Erhöhung wiederum ist besonders auf unser Freundschaftsverhältnis mit der Deutschen Bank
zurückzuführen .

In nachstehendem geben wir Ihnen Kenntnis von den einzelnen Geschäften dieses Kontos :
Wir übernahmen allein :

3' /, "/, Anleihe der Stadt Wtesloch ,
junge Aktien der Rheinischen Hypothekenbank ,
junge Aktien der Pfälzischen Mühlenwerke Schifferstadt,
4 ' /, °/o an erster Stelle hypothekarisch gesicherte Tcilschuldverschretbungender Papier - und

Tapetenfabrik Bammenthal,
4st, " / , Süddeutsche Jutetndustrie -Obligattonen.

Wir übernahmen mit anderen Konsorten :
3 ' /, °/» Deutsche Reichsanleihe,

Badische Staatsanleihe von 1904 ,
Mannheimer Stadtanleihe ,

o Karlsruher Stadtanleihe von 1903 ,
3' /, »/, neue Karlsruher Stadt -Obligationen,
3' /. Heidelberger Stadt -Obligationen,
3'/, °/ , Anleihe der Stadt Baden-Ba cn,
3>/, »/„ Offenburger Stadtanleihe von 1905 ,
junge Aktien der Deutschen Bank,
junge Aktien der Würtrembergischen Ber einsbank,
junge Aktien der Kostheimer Cellulose - und Papierfabrik in Kostheim ,
junge Aktien der MaschinenfabrikGritzner,
junge Aktien der Schweizerischen Kreditanstalt,
3 ' /, «/ . Pfälzische Eisenbahn-Prioritäten ,
4' /, " / » Hypothekar -Anleihe der Firma Gebrüder Großmann in Brombach,

ir wurden beteiligt bei der Uebernahme von :
3 ' /,Bayerischer Staatsanleihe ,
3 ' / , °/° Kur- und Neumärkischen Ritterschaftlichen Kommunal-Schuldverschreibungen,
4Oesterr . Kronenrente,
4 ° » Anleihe der Kaiserlich Japanischen Regierung,
4 °/» Kaiserlich Otromamscher Anleihe von 1905 (Tedjhisat-Askerie),
4 ° / , Rumänischer amortisabler Anleihe von 1905 ,
4 ' /, ° / » R .isst' cher Staatsanleihe ,
4' /, °/ , Anleihe der Kaiserlich ^Japanischen Regierung,

3' /. °/°
Anleihe des Kantons Basel-Land,
Anleihe deS Kantons Zürich von 1S05,

jungen Aktien der Mitteldeutschen Creditbank,
jungen Aktien der Magdeburger Privatbank,
tunaen Aktien der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft ,
jungen Aktien der Aluminium-Industrie -Aktiengesellschaft ,
jungen Aktien der Banca Commerciale Jtaltana , Mailand ,
3 ' /. >/ . Böhmischen Rordbahn-Priorttäten ,
5 °,„ zu 105 °/. rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Steaua Romans ,
3 ' /, °/° Converttblcn Bonds ber Pennsylvania Railroad Company ,

4 °/o Debentnre Gold Bonds der Lake Shore L Michigan Southern
Railwah Company,

4 V, First and Refunding Mortgagr Gold Bonds der Chicago , Rock Island and Pgciü-
Railwah Company,

" ^
4 "/» First Mortgage and Refunding Bonds der Southern Pacific

Railwah Company,
3 "/» First Mortgage Gold Bonds der Western Pacific Railwah Company.

Wir beteiligten uns mit anderen Konsorten :
an der Konversion der 4 " /<> Wormser Anleihe von 1899 in 3 ' /, prozentige,
an der Konversion der 4 ° / „ Ludwigshafener Anleihen von 1890 , 1894 und 1900,
an dem Finanzierunasgeschäfr der Firma M . I . Emde» Söhne in Hamburg,
an der Konversion der Rumänischen 5°/, amortisterbaren Anleihen von 1881 8 u . 1892/5
an dem weiteren Vorschuß an die Türkische Regierung, ^
an dem Peruanischen Salzmonovol Vorschuß -Geschäft ,
an dem Guatemala -Railway -Vorschuß - Syndikat .

Unter unserer Mitwirkung wurden in Aktiengesellschaften um .
gewandelt :

die Chr . Wery'schen Maschinenfabriken G . m . b . H . in Zweibrücken ,
die Mundorf 'schen Thonwerke in Neunktrchen ,
die Lederfabrik Gebrüder Fahr L Co . in Pirmasens .

Ferner beteiligten wir uns an verschiedenen Terraingeschäften.
Vorstehende Geschäfte sind zum größten Teile abgewtckelt und die Resultate in der Bilanz

verrechnet. "
Zu der Passivseite unserer Bilanz -Konten uns wendend, haben wir in erster Linie des

erfreulichen Zuwachses unserer Kreditoren, der über denjenigen hinausgeht , welchen wir durch die
Oberrheinische Bank erhalten haben, zu gedenken . Die Kreditoren haben sich während des ganzen
Jahres auf einer wesentlich größeren Summe gehalten- immerhin können wir auch schon auf die
Höhe der Summe am Jahrcsschluk mit Befriedigung blicken- denn auch sie bedeutet schon eine
wesentliche Erweiterung unseres Geschäftskretses , und dies noch in einem höheren Grade, wenn
wir die Höhe der Debitoren ihr gegenüberstellen .

Unser Accevtations-Konto waren wir in der Lage , nicht die Zunahme erfahren zu lasten , welche
es im Verhältnis zu den übrigen Bilanzziffern hätte erfahren können , weil wir angesichts der
wirtschaftlichen , besonders aber politischen Verhältnisse während des ganzen Jahres auf möglichste
Liquidität Bedacht genommen haben.

Zu den beiden Konten — Beamtenunterstützungsfonds und Penstonskasse — der vorjährigen
Bilanz haben wir aufklärend zu bemerken , daß auf Antrag der Direktion ein neues Penstonsstatut
am 8 April des Berichtsjahres vom Auffichtsrat genehmigt worden ist, welches für die gesamte
Beamtenschafteine weitgehende Fürsorge darstellt- beide Konten sind zu einem vereinigt worden.

Da wir die übrigen Konten — Aval-Konto , Reservefonds- und Delcredere-Konto — bereits
in vorstehendem erläutert haben, erübrigt es nur noch, über das Gewinn - und Verlust -Konto
Aufschluß zu geben .

Dasselbe bestätigt unsere vorstehenden Ausführungen über die Bilanz und liefert vor allen
Dingen den Beweis, daß unsere letzten Transaktionen vom richtigen Standpunkte aus geleitet
worden sind . Das Gewinn- und Verlust Konto weist ein erfreuliches Resultat auf . Es präsentiert
sich auch hierin die Aufnahme der Oberrheinischen Bank in unser Institut als eine homogene
Angliederung. Aber darüber hinaus ist zu konstatieren, daß unser altes Geschäft an sich ein
bedeutend besseres Resultat als im Vorjahre geliefert hat.

Der Bruttogewinn beträgt . M . 9621318 .71
gegen . . 6 261 418 .04 des Vorjahres , sodaß er eine
Zunahme Von . M . 3359900 .67
in sich schließt .

Der Reingewinn tnkl . Bortrag aus dem Vorjahre von M . 670 000 — beträgt
M . 7 080 375 .42

gegen . . 4 460 390 .89 des Vorjahres , sodaß wir einen
Mehrgewinn gegenüber dem Vorjahre von . . . M . 2619984 .53
aufzuweisen haben.

Vergleichen wir die Erträgnisse der beiden letzten Jahre — wie bisher üblich — in nach¬
stehender Tabelle :

LSOS ISV4
Mk . Ps . Mk . Pf .

1,454,957 58 761,755 03
1,537,008 83 619,639 30

186,918 47 163,409 39
82,723 31 46,920 39

1,976,765 97 1,439,771 81
3,415,074 67 2,658,753 01

Wechsel-Konto .
Effekten -Konto . .
Konsortial-Konto .
Coupons- und Sorten -Konto .
Plvvistons - Konto nach Abzug der von uns

bezahlten Provisionen .
Zinsen-Konto .

so finden wir folgendes:
Das Resultat des Wechsel- Kontos hat sich beinahe verdoppelt, eine Bestätigung für unseren

Bericht, daß wir unser Wechsel-Portefeuille aus den angeführten Gründen durchschnittlich auf
ungefähr der doppelten Höhe des Vorjahres gehalten haben. Beeinträchtigt worden ist dieser
Resultat durch den gegenüber dem Vorjahre um 0,3 °/ „ niedrigeren Privatdtskont .

Aehnlichcs haben wir über das Zinsen Konto insofern zu sagen , als auch dieses ungünstig
beeinflußt wurde durch den gegenüber dem Vorjahre um 0,4 »/„ niedrigeren Reichsbanksatz - aber
weit mehr als hierdurch hat das Zinsen-Konto leiden müssen durch die Zinsvergütung an die
Kreditoren, d ren Sätze durch die Konkurrenz stetig gesteigert werden.

Das Provisions -Konto hat um M . 536994 .16 zugenommen und steht damit in einem recht
befriedigenden Verhältnis zu der Summe unserer Debitoren und Kreditoren.

So unscheinbar auch das Resultat des Coupons - und Sorten -Kontos im Gesamtresultate
figuriert , so erfreulich ist es , daß es sich fast verdoppelt hat . Es berechtigt dies eben, aus die
Tatsache zurückzuschlietzen, daß die Zunahme der uns in Verwaltung gegebenen Depots sowie
die Vergrößerung der Effektenkundschaft im allcemeinen im Berichtsjahre eine wesentliche gewesen
ist, was natürlich besonders zurückznführen ist auf die Angliederung der Oberrheinischen Bank.

Und das Gleiche beweist das Resultat unseres Effekten -Kontos, das ein durchaus befriedigendes
genannt werden muß. Der Verkehr in Effekten war im Berichtsjahre, wie schon eingangs erwähnt ,
ein recht lebhafter und zwar besonders in Werten solcher Institutionen , die wir selbst gegründet
haben, oder bet deren Gründung wir beteiligt sind .

Die Erträgnisse des Honsortial-Kontos und der Kommanditen find ungefähr dieselben geblieben.
Dagegen haben wir eine wesentliche Steigerung des Unkosten -Kontos zu verzeichnen , in

welcher aber zum weitaus größten Teile sich das Unkosten-Konto der früheren Oberrheinische »
Bank wtedei findet.

Auch oas Steuer -Konto hat um M . 96 239 . 13 zugenommen und ist auf die sehr Hobe Summe
von M . 652 792 .98 gestiegen . Bedauerlicherweise steht ein weiteres Anwachsen dieses Kontos für
das laufende Jahr in Aussicht

Bon unserem Reingewinn — einschließlich des Vortrages von M . 670000 . — aus dem
Vorjahre — im Betrage von . M . 7 080 375 .48
schlagen wir vor :
Zu Abschreibungen zu verwenden . „ 400 000.^
Von dem Rest von . M . 6 680 375.48
erhalten statutgemäß die Aktionäre 4 °/, .
so daß verbleiben . - . M . 3 880 3
über welche Ihnen der Auffichtsrat Vorschläge machen wird .

Diese Vorschläge gehen dahin:
Auf Jmmobilienkonto abzuschreiben . M . 100 000 —
der Penstonskasse — wie üblich — zuzuwenden . . . „ 20 000 .—
das Konto für gemeinnützige Zwecke mit . . 20 000.—
zu dotieren ,
für Gewinnvortrag ans «ene Rechnung zu verwenden

34SÄ

_ ^ 50000 -
so daß verbleiben

alsdann die statutarischen Tantiemen für den Aufstchtsrat und die ständige
Kommission , sowie die vertragsmäßige Tantieme der Direktion mit

M . 289034sD

H72 004L4
in Abzug zu bringen und von dem Rest von . M . 2 218öööw °

vuperdtvidende mit 2 100 024^3 «/,
auszuschütten und schließlich .

° M ^ 118 314.
dem Gratifikations -Konto für Beamte zu überweisen.

Wird dieser Vorschlag von der Generalversammlui
auf jede Aktie ä M . 600.—

» » 1000 .—
1200. -

zum Beschluß erhoben, so entfalle»
. 42 .—

70 —
84 . -» » „ « » § o» . —

als Dividende von 7 für das verflossene Geschäftsjahr, die bei der Bank sofort ausbezahlt ,

Mannheim, den 19 . März 1906 . . M

vo . Brofie«. Zeiler . Bögel . Haas . Riedel .
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